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Yczngspreis:
Vierteliiihrlich ’75 Vf. durch die ‘l’oft iowie durch
die Kolporteure. Bei ‘llbholung in der (Expedition

oder bei c{Frau llr uer, AlbrechtzStrafze 92 b
vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 Bf.

‘

44. Jahrgaug. H

:Ius Cauòeck und allgemeines.
(Narbdrud unferer DriginahVerichte verboten.)

Landed‘, den 23. Februar 1917.
O geihöffengerirhtsfihung vom 22. Februar. Voriihender

Herr szlmtelgerichtärat Kothe, Schöffen bie .berren Bauerguts:
befiher Sofef Kuichelechòuau und Bauergutèbefiher‘ Anton
Wagiier:‘)lltger‘3dorf; al?, AnitBanwall war .fJerr Stabtfetretiir
Schneider anwefenb unb als Brotokollft‘rhrer Herr Juftizauwiirter
Seifert. In der Straffache gegen bie Arbeitertochter Margarethe

Seifert aus (Homperèdorf, wegen unerlaubter (bärensiiberfchreitnng
wurde auf 3 M. GeldÎtrafe erkaunt. — sfingellagt ift ber (Bios:
fchleifer ?Rudolf (Bruner zu Schrecfenborf wegen gefährlicher
Korperoerlehung niittels eines Stockes, begangen an dem (Elos:
fchleifergehilfen Max Tau“ zu Gornpersdorf. llrteil: 9 M.
@eldftrafe eo. für je 3M. 1 Tag (Heftiugnis. —— Der Landwirt
Joief Frenzel zu Seitenberg ift angeflagt wegen Vergeheu gegen
die EUtahloorichriften. Derfelbe wurde heut freigefprochen. —
Die Straffache gegen ben Rutfcher Joief Lachuit zu Nieder:
rengerßborf, wegen SDiebftahl von Bretteru am Bahnhof Seiten:
berg enbete mit ber Verurteilung des Angeklagten zu 3 Tage“
(Heiiiuguis. -— Angellagt finb bie Bauergutébefiherin (Emilie
Krieften ans Goriipersdorf, die @andelsfrau Berta cfiele, geb.
Wehie aus Neugerédorf, die oerw. (Hlaèfchleifer Amalie Weuzel
geb. Franke aus (Sjomperäborf, bie oerehel. Stellenbefiher Emilie
Jung geb. Seipel aus (Bomperàdorf, die oerehel. (Hlachhleifer
Therefia Brunner aus @ompersdorst der Llrbeiter Franz Neinelt
auä ©omper6borf, der Prinz!. warmem: indor Weuzel aus
Bielendorf, der Holzfchliiger Wilhelm Harbigl aus Sl‘iielenborf,
ber Waldarbeiter Auguft @roger aus Bielendorf, der Maurer
unb Stellenbefiher Franz Bittner ans Gomperé‘dorf und der
Waldarbeiter Joîei Neugebauer aus Bielendorf wegen unbefugten
Verkauf‘? bezw. Kauis von @Ferite und lleberfchreitung ber ©bchft=
vreife. Sämtliche Angetlagten wurden heut freigefvrochen. ——
Die S‚Brivattlagen ,der ledigen Anna Werner aus Wilhelméthal
gegen den Backermeifter Hermann Forfter zu Wilhelméthal und
der Baderswrhter Konftanze tübrfler aus Wilhelmsthal gegen
bie lebige Anna Werner zu Wilhelmsthal wurden vertagt.

>< Die am Abend des 21. d. uns. im Vereinézimmer
der Scheunertfchen Brauerei ftattgefunbene Yerlammfung hiefiger
Jsaubwetlismeifler fanb ihre Erbffnung in einer patriotiicheu
Auiprache des .bauptlehrers Herr“ (Sloebel‚ in weliher berfelbe
ber zum (Beburtstage Seiuer Majeftàt des Raiferä von ber
(Elefchäftäftelle des beutfchen Spanbwerfä: unb (Seioerbekammer:
tages überfanbten ‘llbreffe unb des hnldoollen Autwortételegrammé
llnîeres @bibiteu Landesherru gebuchte, auf bie Beftrebnugen
für eine fegenereiche Weitereutwickelung des bentfchen .tbanbwertö
hinwieä unb ben gebührenben Dunk dem Alloerehrteu Schirmherrn
des gefamten beutfchen Volkes in einem breifachen .{Jochruf zum
Aquruck brachte. Aus ‘llnlaf; eines bei biefen Qliisfiihrungen
erwähnten AuBÎpruchB des berühmten Erfiuders Tomas Llloa

Ediufon iiber bie EBerfon Wilhelm ll. gab Nedner darauf in
kurzen Blige“ ein Bild des greifen Norddlmerifaners, beffen
’70. Geburtstag am 10. d. sJJltä. war. Nach kurzer unterbrechung
folgte bann ein Vortrag über das Thema „SDeutfchlanbä Welt-
ftellung und Welthandel vor illuäbruch des gegenwiirtigeu Welt-
friegeé.” Buleht gelangten noch zu näherer ßefprechung ,,Der
Beîchlufz des Arbeiterichuhoerbandes beutfcher Schloffereien unb
oerwandter @ewerbe zum äBarenumfuhfteuergefeh," „(Ein ©ericht3=
urteil wegen der Tragung der KoÎten bei Mahnung durch den
RechtSanwalt”, ,,Die Verorduung des Bundesrats, betreffenb
den Bwangävergleich bei ber ©efchiiftäaufficht" unb ber Artikel
des sllmtäfefretitr a. SD. (Smil Muller in einer Fachzeitung
,,Eine Gelegeuheit zur Eriparuis an (Bewerbefteuer in &Breaker-J‘
Als Terunn der nüchften 8ufammenlnnft wurde der 21. ‘.Diiirz
vereinbart.

-n. Als Jtleiderdieb, der einen Mantel aus dem (Geichdft
de‘ Herr“ Kapauner am Ninge mitgeben hiefs, konnte die 21
jährige Tochter eines Waldarbeiters aus Schonau b. L. ermittelt
werben. Das :llìiidchen fiebt wegen des Bergehens nun ihrer
Beftrafung entgegen. Durch das Tragen der entwendeten
lileibungäftiicle hatte fie fich verbilchtig gemacht.

-l>. Nachdem erft oor einiger Zeit die Buch: und SBapier-
hanblung des .{Jerrn Leipelt durch Rauf an c{grau Nora
Hillmann überging, ift am 24. b. am. eine neue 33ml)-
nnd ?apierhandfung am Ninge durch Buchbinder Herr“ Chr.
Reef) eröffnet worden und eine weitere wird bemnächft burch
Frau I. Neimaun im Sgaufe von ehemals A. Bernhard?,
Buchhandlung (Johauneé Rrauîe) an ber Sternbrilcfe neu erftehen.
Neben den fchon beftehenben banblungen biefer Art werden die
errichteten auf bebeutenben umfah unb lohnenben Verdieuft in
teurer und papierarmer Kriegézeit wohl nicht rechnen bürfen.

-s Jeaufmannz-Erholungsheim. Wie iehr di‘ Beftreb-
ungen der beutfchen (Eefellfchaft für Kaufmanns:Erbolungsheime
das hohe Jntereffe uuîeres liaiferä finben unb gefunben haben,
geht unter anberem daraus hervor, baf; bei ber (Einweihung des
dritten, des KaiÎer Wilhelm-.behind im Stamme bei Wiee‘tbaden,
die Herren des engeren Vorftandes gelegentliih des lehteu
Aufeuthalteé Sr. Majeftàt in der Badeftadt im ‘Dini 1913 von
biefem empfangen wurben. Der Kaiîer hatte bei biefer (Belegenheit
verfügt, dal; Vliiue, Zeirhnuugen und Photographic“ der bis

jeht erftellten (Srholnngßheime in ber Berliner JubilaumDAuG-
ftellung Aufnahme finden follten. Bei der Eiuweihuugsieier des
Raiîer Wilhelm-Heimes hielt der Vorîitzende der Geiellichaft,
Rommerzienrat Joi‘f Baum in Wieàbaden, die Feftrede in
(Begenwart des Handelfiministers Dr. Sydow. Hachichulen, das
foizierskorps, die Dberbtirgermeifter mehrerer Stadt‘, Vertreter
zahlreicher Hondel‘kammern, taufmünnifche unb mbuftrielle
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Korporationen waren erfchienen. ?leufzerlich unb in feiner anlage
fieht das hiefige neue Hein‘ dem Wiesbaden” fehr ähnlich. ——
Bur Zeit gelangen Durch eine fpirfdfberger Firma bie Sllli')bel=
(Einrichtungen zur ‘Iluiftelluug. Die (Einweihung foll am 1. ‘lléai
d. J. erfolgen.

k. Ycrliehrsplàne. Eieißoftineiftereiunfereä öfterreirhifchen
Nachbarortes Janei'nig beabfichtigt nach Friedenéichlufg, nicht
nur die alte Automobillinic 'g’atfchliaumflßeifsbachwäauernig —
Krautenwalde—gandedt mit llnlerftiihnng ihrer Negieruna und
der beioerieitigen l43oftverlmiltungen wieder in SBetrieb zu fehen,
frnbern auch noch bie Stadt Elteicheuftein und den bfterreichifihen
Marftflecken Weifzwaffer in den siraftwagenoertehr mit eiuzu:
beziehen. Damit wurden bie drei prenfsifchen @reuzftadte Landed,
Neicheuftein und Vatfchfau unter fiih fowie mit dem bfterreichifchen
Janernig in unmittelbare Verbiudung gebracht werben zum Vor:
teil ihrer gegenfeitigen Beziehuugen und zur Cl‘y'r'irbernng des
Touriftenoerkehrs, dem auf biefe Weile und unter weiterer

Venuhuug der nur 30 km langen Nebeubahn Jauernig—Nieder:
linbewiefe die Mb'glichfeit geirbaffen wiirde, deu Befuch des
Attuatergebirgeè mit einem Qluäfluge inéî Sieicheusteiuer Gebirge
und Bieletal oder umgekehrt veriniipfen zu tönnen. linter

biefen 65eficht6vunften verbient ber Plan der Voîtnieifterei auch
von unferer Seite jede IInterftilhnng, wird es doch nach dem
Siriege barauf ankoinmen, den Fremdenbeîuch unferes Babes
nach all' ben Ausfiillen der ‘Borjahre nach Kräften zu heben.
Ju biefer Beziehung würbe auch eine Verbindnng der jetzt
facfgaffenartig oerlaufendeu Bieletalbahn mit SlJiührifchdlltftabt
liber Wilhelmsthal, Spieglih zum Anîrhluf; an die dortige Lokat:
bahn und fei es auch zuniichft nur mittels Kraftwagen, für uns
von nicht zu unterfchithenbem Vorteile fein. Au Kraftfahrzeugen
wird nach Beeudigung des Kriegeè kein Mangel beftehm, ba
fich bann bie HeereSoerwaltuugeu grofzer Teile ihrer SBarks
eutiiuìzern werden. Bemerkt fei noch, baf; unfer Drt mit bleichen:

ftein bezw. (Sameuz fcbon einmal lange Zeit hinburch ore zu
der vor nunmehr 20 Jahren erfolgten (Eröffnung ber Bieletal:
bahn in unmittelbarem Postwagenoerfehr geftanben hat unb
dai; fchon feit langem bei ber Kommerzienret (Hitltler’fcheu
Verwaltung in Neichenftein der ‘.Blan erwogen wird, die ihr
gehörige Rleinbahn Carnenz—-Neirhenftein mit Jauernig in dirette
Schienenverbinbung zu bringen.
 

Blolmadorf bei Seitenberg, 21. Februar. Ein
aus rentfcber GSefangenfchaft eutlanieuer ruffifdfer
Solrat trai geftern frlil) beim Stellenbefiher Frani
@roger hier (in. In er der dentttfheu Sprache nicht
mächtig war, gab rr durch graben zu oerftehen, baf;
rr greifen Sgnuger habe. Seiner biulefe er an, er fei
36 Jahr alt, veiheiratet unb Water von 7 Kinder“.
Scit 1V.) Jahren oefinde er fich in beutfcher (Heiaugiu:
flhaft unb fei zuleht mit Banarbeitcn befcha'ftigt gewefea.
Durch (ilenuinnevorfteher (Ströger wurde berfelbe ter
Volizriuerwaltuna in Sritcnberg ausgeliefert. (Elgin.)

Yahelfdjwerdt, 20. cLiebruar. Ten‘ (Heheimeu
Medizinalrat und Kreièarzt Dr. Franz Ludwig hier ift
bie Note Kreuzmedaille 3. Klaffe verliehen worben.

(er. 3a.)
Beidjeuhndj (Schl), 20. Februar. lieber einen

fchweren (Eifenbahnunfall in Sielchenbach wird amtlich
folgenbes berirhtit: Sonntag, um 11,51 oorrnittagé’:
fuhr eine Siangierlolomotive auf den einiahrendcu
Giiterzug V. 64. Hierbei wurden die Lofomotir—cu
unb eine Anzah( Wagen zur Eutgleiiung gebracht
unb erheblicb befcha'bigt. Bier Lolomotiobeamte wurden
leicht verlegt. Tie Etred‘e Siriihenbad)—Dberlangen=
bielau unb Neichenbadp—Gnadenfrei wurden geiperit

uno ber Verîonruoerkehr wird durch llmfteigen aufrecht
erhalten. Die ‘lluiràumungéarbeiteu finb im Gan-ge.
Die Schuldfrage ift noch nicht gella'rt.

Home. [Schwuugooller Schleirhhandel] 21m
17. d. Mis., abeuds gegen 73/4 Uhr, wurde am
Vahuhof slieifse ein Kaufmann aus Breslau babri
betroffen, wie er in einem Neiîekorbe 82 Kilogramiu
Fleiicb, von einem frifcbgefchlachleten, noch nicht unter:
furhten Schweine außführen wollte. Die angeftelllen
Ermittelnugen haben ergeben, baf; biefer .llanfmann
zuîammen mit einem anderen Herru einen ichwuna=
haîtiu Handel mit Schweinefleiîcl) betrieben hat. s21m
18. b. Mis., abends gegen 8 Uhr, wurde ferner auf
dem Bahnhofe eine Fraueusperion von hier angehaîtin,
die 150 .ililogrannn Leben-Smittel nach sBerlin ans:
führen wollte.

Yenthen. [Neues zum Falle Tirhawr] Tie
Unteriuchnug in ringelegenheit des Nahrunasr und
GebrauchsinittehWnchers nimmt in Beuthen ihren
weiteren Fortgang, wobei immer neue Tatiachen bekannt
werden. Neuerdings wurden wieder drei (Geichà’ftss
lente, Jnhaber belannter Firmen, welche fich an der-
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artigen .llriegegefchäften beteiligt haben fallen, obgleich
fie als Landfturmleute eingezogen find, auf Befehl der
S1M:lilc‘irluhörbe virbaftit unb einem berfelben vor
feinem Ladin ani bcr Dhugost‘trahe ein SJllilitiirpoften
geflellt. Tri-3 Veriahren gegen biefe (Siefchäftßleute
aeht geiondert von dem {Salle Tictmuer feinen Weg.
Tie militdrifcbe Verbaftuug erregte groîzeè slluffeben.

Battuto”. Swei fchwere (Slnbriiche fmb binnen
24 etnnbrn lll .flattowih ausgeführt worden. Sri
beideu Fallen haben die Einbretter recht beträchtliche
’liellle gemacht. Ju der Nacht zum 'Sonntag wurde
in das (Siefchäft von SJJl. (Hrabowéti, (Hruudniannltrafze,
che ‘Boftitralze, eingebroahen. Sämtliche >l‘ehc’iltuiffe
wurden durdiincht und eine Kaîîette mitgenonuurn, in
der lieh 2000 Mark in barem Gelde, 220 Sirenen
öfterreiihifmer Wiihrung, ein Dliiteilichein für die‘iriegs:
anleihe, verfchiebene Wechîel und Wertpapiere befanben.
Der (Heinmtoerlult, deu drr ’lieftohlene erlitten hat,
bez ffert fich auf annahernb 10000 Mîarl. Der zweite
gioBere (Einbruch betraf bie Dberfihlefifche Telephon-
Geiellîctiait auf ber Schlafsftralfe, der in ber Nacht
zum SJJionlag außgeführt wurbe. Ter Geldichrauf
wurde anichein-nd mittels eines Sauerftoffctlpparates
an ber flürfiillung ausgebranut. Hera“Sgeuommen
wurden aus deniîelben 600 Mark. Tie .Arbeit”,
die hier geleiftet worden ifi, zeigt, dai; hier geübte
(Heldichranklnacker zu tun hatten. —— Ein Schwein
im Werte von 170 Mark, welches die Tiebe an Drt
und Stelle abgefchlachtet hatten, wurde in Slunignnbes
weiche giftoblcn. —— ?Ius einem Laden Miihlftrafze
wurden mehrere flälechfchüffelu fowie eine .Rifle mit
1800 Etiict Spufflollen cntwenbet. —— Eine“ guten
,,Neibach" machten (Sinbrecher in Neichenau. sMufzer
einem balben Berliner Didncheripeck wurden verfchiebene
&Indeulen aus Afrika, wie ein E'iimeuiell, ein Leoparden-
fell, ein Speer, mehrere Felle, Îowie noch andere
sllfrila=9lnbenfin entwendet

@ottcsdieiist-@rduung der Ruth. ?farrstir‘fie cianderfl.

SIBährenb ber Fafteuzeit ieden ’Freitag abends 7 llhr Nofenl‘rauz,
Faftenpredigt, hl. Segen, Sonntag nachm. 2 Uhr Rreuzweg,

TieuÎtag abends 1/2811hr KriegG=Rreuzweg:Andarht.

Sonntag, ben 25. Februar:
3/47 und 3/48 llhr hl. Meffen, 9 Uhr Sgauptgotteäbienft,

8 uhr Veriammlung des fath. (Steiellenvereinß.

You den gärtegsfdmnplahen.
Anitlid). @Broîzeîv Sgauptauartier, 22. Februar. (WEB.)

Wefilicher Kriegéichauplah.
beereègruppe Rronprinz Stupprecht.

Süblieh von Armentiùres drangeu nach ftarter Feuerwirlung
mehrere englifche Kompagnien in unfere Stellung; traftvoller
(Begenftof; warf fie fofort hinauß. Bei Säuberung der @raven
wurden 200 tote Eugliinder geziihlt, 39 Mann gefangen zu-
ri’ickgefiihrt.

Erkundungsoorstòfie des Feindef‘ fübweftlich von Warneton,
fiiblich des La:Baffe’e=RanulB und zwifihen Autre und Somme
fchlngeu fehl.

Deftlicher Kriegsirhauplah.
Front des Generalfeldmarfdgalls ‘Prinz Leopold non Bayern.

Siibweftlich von ?Riga und am Subufer des Narocz-Sees
fcheiterten Unternehmungen ruffifcher Abteilungeu bis Rompagnie:
ftärte.

Bei Labufi) an ber Schtfchara unb an mehreren Stellen
zwiichen dem Dnjeftr und den Waldlarnatheu wurden einige
Handstreirhe von unferen Stofztrupps erfolgreich burchgefiihrt.

?in der Front des @eneraloberft Erzherzog Joîeph
und bei ber

Heeresgruppe des @eneralfeldmarichalls von Mackenfen
herrfchte bei Schneetreiben nur geringe (Befechtätütigteit.

Mazedoniiche Front.
Deftlich des Vordar oerfuchteu fich (Snglänber vor unferer

Stellung eiuzuuiften', fie wurden im banbgranatentampf vertrieben.
Ter Erfte Generali]mirtiernieifter. Ludendorff.

Die t‘anzlerreòe uber die t‘riegslage.
Der Elieirhskauzler hat dem Reichstag mitteilen laffen, dak

er beftimmt am lonuuenden Dieustag, an dem die erfte Lefuug
des Reichshaushaltes im &Blennm ihren Aufang nehmen folI
zu SDritteilungen über bie Rriegßlage unb bie außwiirtige 780"“
das Wort zu nehmen gebenle.

Inierate haben im_ ‚.s‘er‘
de** "



Sm Grmnerungsblatt.
Sie Winterichlacht in der Champagne.

@inter dem iliiefenringeii an der Somme ftiiD Die
fiiiheren Surchbruchöueifnche iinferer Feinde im Weiten
mehr und mehr aus Der Erinnerung gnri'iclgetreien. Sie
gehören bereitö Der (Steichichte an, Die eine gewaltige
Tnt auf Die aubere hiiuft, unter Den ‘Begebenheiten des
gròfzten aller Kriege. 65teictnuohl ift es geboten, da@
(Biedenfen an Die erfteii grofsen Surchbruchöbeciiic'he im
.Weiten aufgiifrifchen. Auch Daiiialö wurde mit aiifser=
orDentlicher Bühigt’eit und Tapierkeit auf unterer
Seite unter den alteifchwieiigfien Bedingungen ge=
rungen. Wa@ zu feiier Bett feftgehalten worbcn ift,
fam Den ipiiteren SiiiegfÎahic‘hnitten znnntze {titan
bergeffe nicht, Data Daiiialö Der Sinti-ban der Stel‘nngen
noch bei weitem nicht auf Der heutigen @dhe ge’tanben
hat. Sie tiefen, nach allen Siegel“ der Kunit ein:
gerichteten Schi'itgeiigriiben, wie wir tie jetzt an bei“
Somme befihen, beftaiiDen noch nicht. Man wollte. nicht
recht glauben an Die Beitiindigteit def‘ Stellnngeliiegeiîz
nnD behalf fich Daher mit einfachen (Einrichtungen, Die
fich nicht weientlich liber die befeftigten Stellungen bei»
,ìîeldfriegeé erhoben. Sie lliiteiftiinbe boten einein
ic‘ingereu Llrtillerieiener leinen daueindeu Wideit‘tand,
auch Die Seciniigö= unD Serbinbtiiigegiiibeii itanren
nicht aunlîhernd auf Der Stufe Der sBolitoninienheit, Die"
ingwifchen liingi't erreicht worDen ift. ?ille diee llui=
ftünDe erfchwerten unteren .fiiininfern Die (hegenwehr unD
machten Die Sage Der Winterit‘hlai‘ht in der (Champagne
zu einer Kette fehr priiiungcîreictier Leiitungen.

Sie Stellung in Der nörDlichen Champagne zog fich
genau wie heute Dicht nörblich an OieimS oorbei nach
Sften hin über Die Sgöhen non Sonnne=îBh, Sabine,
füDlich Uiipoiit, fi'iDlich Cernat) bits Seruoii an Der ‘Iliéne,
wo tie fich an Die Stellungen in Den Argonnen aii=
fchloh. Sie Deutfche Front eritreckte fich teilß aui Dein
Stamm fi'tDlich Der Sgöheir teilé aber, wie bei Tahine
und Nipont, an Deren Siibhang entlang, waä mit
Etiüclficht auf Die Schtifiielber nötig war. Sie Franzoien
ftütiten fich auf da@ Truppeulager pon Chalons, wo tie
Dom Frieden her fehr umfangreiche G'iiiiichtungen ft'ir
Die Verlainmlung und Unterbringung groizer Stürmen:
matfen befafsen. Saß Don Schluchten durchzogene, mit
überauö zahlreichen tleinen Walditiìcken, Srtfchaften
unD (Behöften befehte (Heliiude bot ihnen für Den
Llngriff Die nötige Siefe unD eine Sieihe borzltglicher
Abichnitte.

Die Deutfche Stellung aitf Der genannten Linie
wurde nach 8uri‘tcwertegung unterer Front von der
Mame her Mitte September 1914 eingenommen unD
leicht beteftigt. Ser Winter perging unter berhüttni6=
müfsig weniger beDeutenDen Kampfen, to Data fich, bon
norübergeheuDen Beiehieiznngen und (Befechten abgeiehen,
ein gewiffer Stillitand herauébildete. (Segen (Ende
Januar 1915 getang e93 unteren Brandenburgern, bei
Soiffonß einen glt‘icflichen Sorftofa gegen Die 91iöne=
ltbergange auèznitihren und, wie die Franzolen be=
reitB fürchteten, einen Voritoiz gegen Vari@ hin emzu:
leiten.

,Bis Mitte Februar hatten fich Die Franzoien bon
Abichnitt zu Ubirhnitt biß nahezu auf Sturmentiernung
an untere Linien herangearbeitet. Nbrdlich Maiiiges
waren tie in Den Beiit} Der wichtigen @bhe 191 gelom=
men, Die eine befonDerö gute Schquirtung gegen die
Hdhen füDIich Ulipont und Die Butte De Menti geftattete.
Sie Schlucht Don sBeantéjour bot ebenfallß eine gedecfte
Llrtillerieauiitelltmg unD Gelegenheit zur Uniammlung
Der Sturmtruppen. Writer weftlich gewährten Die Wald=
ftücIe und Talgrfinde bei Den Sintern Le Meèuil, Ver‘
theè, Souain vorteilhafte Linnàherungèmbglichfeiten gegen
Den Deutfcheu 91bfchnitt Tahure—Nanaiin. Llui Diefein
Naum ftanDen unterfeitö Seite def’: 8. Llrmeetorpè und
de@ 7. Uieiervelorps.

Am 15. Februar begann ein Srommelfeuer in einer 

Nauin zwiiihen Den Straßen bon St. Mei-nehonld nach
(Seriiat) unD Don Souain nach Sounne=îBh ririneelrnnz
nach Llrmeeforpè zum Sturm heiaiigefiihit, uixut
toeniger als fieben Armeeforpé nach unD una) ai):
wechflungöweife angefeht. So entftaiiD ein erbitterteä
bringen um Die borDerften Griibcn. Bald gelang e@ beii
rFranzoien, hier unD Dort ein (Srabenfti'icl’ zu nehnnn,
balD gingen wir zum (Siegenangriff nor und entrih’en
dem Feinde feinen befcheiDeiien Ölcliinbegewiiiu
wieDer. Sie Lage war für un@ zeitweiie im höchften
S.liiafie geipannt. ?Beni 25. Februar ab berftc‘irtteu Die
Franzoien ihre. Stürme bei Tag und Nacht und warten
immer neue ‘lllaiien iu Den Stampi', um die ijrtlichni
Vorteile zu einem allgemeiuen Snrchftof; außiubeutcu.
ltiu Den 1. Mars heiuiii ftauD Die Stellungfjfchlacht auf
Der @bhe Der Hartniirligt‘en. Sie rhciiiiichen ,Trupp u
hielten fich mit bennntdei‘néwerterBiihigt'eit. Wenn auch
iuzwiirhen Die Stampe uor Verdun unD namentlich an
Der Somme vielleicht noch gcir-anntere fingen gebraht
haben, lo war eB fi'te Die damatigen Verhiilmiiie doch
eine ftauneußwerte Leiitnng, mit geringen Si‘riiiten dem
gewaltigen Sinct ftaubsuhalten.

llniere .Deereèleitnng hatte in umiirhtiger Weiie fi'ir
Die Heranitihrung Don Slteiftiirluiigen geiorgt. Schlefififie
und baheiiiche Truppe“, znletgt auch noch Seite de@
(Stardetoipîà, iii-’s'he‘ondeie die neritc'irfte Brigade bei”:
fläringen Titel ‘Fritz, griffen ein. Sie 3. 9lriuee unter
General b. (Einem hat hier Yluizerordentliched‘ botlhrciht
unD es beiiuocht, alle i’liiftrengiiugen einer feinDlichen
überwacht fiegreich zu brechen. Ser Schiiheiigiabeu:
nahfaiupf unt Der blanl’eu Waiie und der Handgranc-.te
trat in uolle Siitigfeit, alle Srnhpenteile Der Dir:
fchieDenfieti Deutfcheu Stiiiitine wetteiferten illiii‘iitfllibttf‚
untere Llrtillerie zeigte fich Der feiu‘oticheii gewachfcn.
SJim 10. Miìrz war Die i’lngiiffbtraft def) Feindeè ec=
lahtiit. Sie fiebeii fraiig‘ofifchen Llrmeeforpé hatten ‘>3
nicht Deiniocht, nennenéwerte (Sleliinbeuoiteile gli le:
hanpten. Sie ilic‘öglichteit eine@ Surchbruchö war hol:
ftiinDig vereitelt, nachDeni Die Franzoien auf einer Front
von knapp zehn Kilometern nahezn 45 000 Elkann ein:
gelittfst hatten. Soffre gab Den Surchbruchöuerfuch auf.

Sie Settifchen gingen al@ unbeftrittene Sieger aus
Diefeii Sì‘timpien herber. Narhdem Nuhe eingetreten
war, wurDen Die zerlchoiienen Stellungen wiederher-
geflellt unD im Lanfe des Soiunierß io anégebaut, Daf;
fie Dem gweiten grofien Suichbrnihäberfuch in Der
(Champagne (Sade September 1915 vollauf gewachfen
waren. So bilDet Die Winterichtacht in Der Champagne
auch heute noch ein wichtigeö unD wüiDigeö Glied im
{Ringen um untere Weitiront, Somalia wurde Die
Matter gehalten, Die fich nicht nur aus Erde, Fener
und Stahl giifaiiunenfehte, ionderu bon wahrhafteii
Mannern beileiDigt wurde. Saß Wert „Sie Franzoien
fommen nicht Durch” wurde geprägt unD ift biö auf Diefe
StunDe in Der Champagne und auf allen anderen
Stellen Der Weltfiont gehalten worden. . K.

Derfchieeene ltriegsnachrichten.
Die koniuiende Euticheiduug.

3m Berner ,Bund' behandelt Stegemann die Frage,
ob der Vierberband Den Surchbruch im Welten noch=
mal@ berfuchen werDe, unD bemerkt, Daf; felbft nach
einem gegli'tcften Snrchbruch erft im Bew egun g è:
frieg die (Hnticheidung getucht werben nti'tffe,
unD führt dazu folgendes aus: Ser Seiuegungötrieg
ift Dem Deutfcheu Sgeere in Fleiid) unD Blnt iiberge-
gangen, wiihrend die euglifche Llrmee in ihrer heutigen (55e-
ftalt ihn überhaupt nicht lennt, Die frangöfitche Llimee
ihn zum miuDeften feit November 1914 nicht mehr geiibt
hat. Sann wirD fich zeigen, wie wichtig unD richtig eö
für Die auf Den inneren Linien ftehenDen Senifchen
war, ihre Sibifionen immer aui’Ò neue einzuletzen und
ftetß Darauf zu halten, Daf; möglichft alle einmal an
einem grofaeii Beinegungéieldzng unD foniit am wahren

Gerade die Feldzi’rge im Sften unD
zuletzt die Feldzùge in Serbien unD iltumi'inien haben

 

 

tie dad Haus hinter fich ab unD ging auf ihre

Stàrfe, wie e@ biéher noch niemals erlebt worden Krieg teilnahmen.
war. Wàhrend der nächtten Sage wurde gegen Den

Brunei-k, der Knecht. Hummer_
121 Nomen bon ?Bruno Wagener.

(Fortleflung.)

,,11nd wegen Der Lieie toll ich zurfidîtehen ‘è‘ rief
Geiine wütenD. ,Du liebft fie ia gar nicht! Su liebft
mich, dai’: weit; ich genau. (Eine Summheit war es,
war?, Du ihr Derfprochen haft. Und tollen wir Deöwegen
unglücllieh werden -— Du unD ich? Sage ihr, Daf; Du
Dich geirrt haft, unD wenn Du Dich fchümft, will ich’ß ihr
gen.
,Neinst iagte er hart. "Mein Wort halte ich. @è

ift nicht wahr, dal; ich Dich liebe. Vergik nicht, Du bift
Johann Siemeré’ Brant, und ich heirate Die Lieîe.”

(Br ging mit ratchen Schritten auf das Hair@ zu.
Sie ftarrte ihm nach, bis er hinter Dem Shringens
Didicht berfchwunben war. Nun war fie allein. Einen
ngenblick ftanD tie regungè’loé’- Da, Wut und Scham
rangen um Die Sherherrfchaft in ihr. Sann brach
fie in ein Schluchzen auß, aber tie bif; Die Sühne zu-
fammen. Stein Laut fam über ihre Binnen. (Gin jàheé
Geiùhl rafenDeii (Elendieiné hatte fie ergriffen. llnD
nun Drehte fie fich um und eilte Den Fqueg zum See
hinunter.

EB war ein blöhlicher (Entlchlufz, Der über lie ge-
tommen war. Fort, fort von hier! Was galt das
Leben ihr jetzt. Naichen Schritteß betrat fie Den Bohlen-
fteg, Der in Den See hineinftihrte. Sort war das
matter tief. Jetzt ftanD fie an der Spitze und hielt fich
noch am Geltinder an. Eine Minute zògerte fie, unD
Dieter turze Autenthalt brachte ihr Ernfichterung. Lang-
[am tchritt tie Den Weg zurùck. Sa fah tie im hellen
Mondlirht etwaß Blankeé im Gras auìblihen. ES war
Der golDene Neil, 'den tie vorhin von fich geworfen
hatte. Sie büdte fich und bob ihn auf. Dam‘ tcblofi  

9.
Srei Jahre waren Dahingegangen. @in grauer

Herbittag breitete feinen Schleier non Sprühregen über
Die Landichaft, alle lluiriffe nerwifcheiiD. Ser Bug bon
Hagenow nach Natzebnrg war eben in Hollenbedî ein-
gefahren, einer tleinen Nebenitation, wo fich Die Klingel-
ahn nach Mbllu abzweigte. Mit dem Narhmittagaà-

zng tamen nur wenige Vaffagiere, Die hier umftiegen
—- unter ihnen ein Stieferuift von Den Equigßlufter
Srago‘nern. @in paar Kameraden, die nach Süßer!
weiter wollten, ftanDen an Den Fenitern und winften
ihm nach, al?, er Die (Steife überfchritt, um Den fchon
bereitftehenben Bug nach Mblln zu befteigen. Ein
ftattlicher funger Menich war es, dem Die abgetragene
Sieferbiftengarnitur mit Den lliiteroffigierötreffen an
Kragen und Llrmeln trefflich ftanD. Hier galt da?, Wort
nicht, Kleider machen Lente. Siefer Mann lief; Durch
feine ftraffe @altung über Den etwas berblahten Gtanz
des blauen Waffenrocké mit den aufgerollten Qlchfels
flappen hinwegfehen.

Noth einmal wandte er fich grüfaenD nach Den
Kameraden um, ein herzlicheB gewinnendeB Lacheln trat
auf fein männlich gebräunteß Seticht, alè er ihnen Den
legten (Stufe auwintte. Sann flieg er in ein leereß
Wagenabteil und legte fein iBünDel auf Den Eckplatz.
unD nun begann Die Gioele auf Der Lofomotive ihr ein-
tönigeö Gebimmel. Der 8ug hatte fich in Bewegung
gefeht. Von Drüben aus Dem anDern 8uge, Der in
entgegengetehter Nichtung weiter fuhr, tönten Die Rlànge
eines Solbatenliedeè herüber, nicht geraDe geiftreich,
aber in Den letzten Etagen mit wahrer Jubrunt ge-
fungen: meferne hat Nuhe —- Neierve hat Nuh’ — und
wenn Neierbe Nube bat. Dann bat meterre Null’.

 
 i

‘grüne Blatter -— troff das Waffer herab.

gegeizn, dai-ì iiiinr anti) hier Die ?lrtillerie eine fpruiig=
han nnnhiende ì‘eì‘eutuug genießt, dai; aber nach
wie nor die geàitige ‘,Î-iihrung und die in eiprobter
iliiaiiueegncht gereiite "Diari-:h: unD Elitillt‘glilitföfübiflft‘ii
Der Truppe Das firat.ginhe bietet; tiic'igt, da@ im Weiten
hente noch iiwifcheii Den (Siiiibeii eines eiitarteten
Materiallriegeo’ n'erirharrt liegt.

:e:

In drei ÎVFIonateu . . .
Sie i’ebeiibirage für (England, fo frhrcibi ‚Sailh

Uhronicie‘, ift jetzt: liöuncii wir Diii‘rhtnilten, bili‘ Die
U-Vootgeiahr auf Die eine. ober andere weite beteiligt
ift? Der Bau neuer Schiffe wird eift 5,11 einer ipiit’eren
Zeit Hilfe bringen. Saß ‘liublifum macht fich Den
Fruit Der Lage, Der wir entgegengehen, nicht ltar.
Ser Krieg wird in den iii’ichften Drei
Monaten gewonnen oder perloren fein.
Was an Den neritlnedenen L'aiibfrouten Daffieit, ift ein
enttcheibenber Faltor. Liber wir Di'nfen nicht Das
Ùìiiifo laufen, t‘napp an Lebenémitteln zu werden
oder an èUiitteln, Die ä’tinieeu mit 9.iiclttltil‘l)flii€tf,
Mnnitiou und anderem zu heritn'gen. Sie S'c‘riie ift zu
einer IahreBzeit gctoiinneii, wo Die Lebenénnttel-
erzengnng am niedrigiien ift. C'È‘ wird iuehicie
Monate dauern, bili- Neunendwerteé gemachten ift. Sie
einzigen Elli‘bglit‘hleiten finb, mit unteren gegeiiwiirtigen
Kgiltfguellen und Vorriiten haiiägtzhalten unD ;zu iparen.
Sie Negiernng rögert, den uneiiDlich tihiuierigeii
Llpparat Don allgemeiner ‚Einigiigäratiouiernng zu
fchaffeu. Saß töiinen wir dnrehan-î- beiftehen . . .

:s

Jtalienifi‘he !.i:9.ìrii‘t’=30i*geii.
Sie rbiiiifche ,Tribuna’ veröffentlicht einen Brief deî

flirofefforö Baitianelli, der Den UzèBootzfi‘rieg unD Die
Notweudigfeit non Einiihriiulnngen der Lebeirélniltnitg
behandelt. Baitianelli beDanert, bat; Der U:Soot=3i‘rieg
von der Bieffe als Bluff hingefiellt werbe. Somit tue
man unrecht, Denn S eutfch l an D hab e nie einen
Bluft geutacht, wenn e@ gedrdht habe. Ser
UzBooMirieg iui'iffe al?) die fchwerfin er tifte fte Be:
Drohung angefeheu werben, fellift Dann, wenn er
nicht Felgen in dem Lluémaiz haben follte, wie. Seitlich=
land erwarte. Elmas Veliimiémnîè tui'iie Daher (ingen-
blicklia') fecir angebracht, weil er zu Mahuahmen fi'ihren
fönnte, Die Die Wideritands’sfrait Italiens ftiihleii iniifsten.
SeutfchlanD tönne mit dem Uzfiìdotzs’iriege dem .Bier-
verband Den allergrößten Schaben anfügen, wogegen
Maizregeln ergriffen" werden miifsten.

Dolitil‘rbe Rurrdl‘rhau.
Dentfthland.

*Zu Den Borlagen, die den Bundeérat in Der
nt'uhften Zeit und den Neichz-ta: in nicht ferner Zeit
befchiiftigen werben, gehört eine (forberuiig bon einigen
100 Milliouen Mart, die deu Deutfch en S chiff=
fahrtögefellfchafteu alè Sarleheu, da@
eiiiftweilen zu perzinien ift, zur Veriiignng geltellt
werden follen, um mit Dein Wied er a ufb a it D er
Deutfcheu S'ganDelßflotte fo bald wie möglich
beginnen zu fönnen. Ser Vetrai!. uin Den eiîa fich jetzt
haudelt, ioll nur einen Teil der 65efamifunune Dar:
fteIlen, Die für Diefen 8wecf zu berwenden ift. Sie.
Glefamtfunnne Dürfte fich auf etwa 1 Milliarde belaufen.
Sa über Daö (Beichicf unterer im Llnélande liegenden
Schiffe noch ltngewifsheit befteht, toll recht bald damìt
begounen werden, daB unfere .{janbeto’äflotte wieder au:
eine ftattliche @bhe fommt. über Die Einzelheiten Dieter
Frage Dürfte es in Der niichften Zeit zu anäfiihrlicheii
(biörteriingen foiniuen.

*Gegeni’tber Den immer wieDer in einzelnen
Zeitungen veröffentlichten Nachrichten iiber Den Inhalt
einer fitnftigenflteform def’: pre uîziirh e n Wa hl=
recht’s wirD halbaintlich auédri‘tcklieh feftgeftellt, dal;
keine Stelle in der Lage ift ober fein kann, zutreffande
Nachrichten zu berbreiten. E@ wird auf Die Dom

 

(Hr lächelte unD fummte Die Melodie leife mit.
Sann begann er auf unD ab zu gehen — bon einem
Fenîter zum andern. Reine halbe Stunde mehr, dann
war er in Mblln. Hier die (Begend tannte er ganz
genau. Seit Drei Jahren war er nicht zu @aule e‘
weten, nicht ein eingigeß Mal. llnd nun war igm
plotzlieh wieDer ganz heimatlich zuniute. Surch Suchen:
geh'olz ging eB jetzt. Bon Den 8weigen‚ an Denen
noch das braunrote Raub hing -— zuweilen fogar noch

Fenehter
Sunft lag zwiichen den Stämmen. Nun tamen fafiige
Wieien und dann ein Sorf an einem kleinen See.
Saß war Lehmrade. (Gin furzer halt, unD Dann
ging e@ weiter, Durch forgfältig beltellte L'ld'er, die geh
breithin dehnten und mit Brachland wechfelten. 4:43
fah fich erfreulich an für einen, Der felbft hinter Dein
iBfluge gegangen war unD deé Landmanneîz Fleiiz zu
ichdtzen wuhte.

Uber der llnteroffizier der Neierbe Heinrich Meher
fah über da@ alle?) hinweg. Seinem nge entgiug
nirhts; doch feine Gedanfen weilteii ganz wo anderè.
Sie Durchflogen Die Spanne Zeit, die hinter ihm
lag. Gerade alB er fortgegangen war, um bei Dem
{Regiment einzutreten, hatte Geiine Nickmann Horhzeit
gemacht. Saß war Der lebte (Sindruck ewefen, Den
er von der Heimat mitgenommen hatte. um Griibeln
war ihm Damalß aber nicht Bett geblieben. Ser Sienft
mit allen feinen Unforderungen war auch an ihn auf:
reibenD unD ermübenb herangetreten.

Wie war fie fchön, Diefe Heimat! Hell gldnzte
fein Ange als jetzt Der Spiegel des Srüfenfeeß, bon
Wald beirànzt aus Nebelwolken vor ihm auftauchte.
Saß war ein ild, das Den Maler reisen fonnte. Und
er fah mit Den Augen Deß Ellialerß. Seifen war er fich
fest ‘tar bewirbt: unD auch Das verbantte er Der



Miniicer bei» Inner“ wiederholt im prenhiichen Ylbge-
ordnetenhanè abgegebenen Erflàrungen berwiefen, bei
denen e@ fein Veioenden haben mufz.

Dfierreir‘hdlngarn.
*Nach auberliiffigen Meldnngen iit der Olbichlniz beß

Llnégleiché awifrhen Öfterreich nnb ungarn
unmittelbar bebbrftehenb. Sie Meldnngen, baf; er
bereitîs abgefchloffen iei, finb als irrtümlich erwiefen.
llnmittelbar nach i‘lbfchlnf; deé Aiiégleiché werden die
Berhandlnngen mit dem Sentfchen Neiche i'rber Zoll-
und Wirtichait‘î—hiindniè aufgenommen werben.

Nuleand.
*Nach berichiebenen Blitttermeldnugen hat_ die Ne-

ieinngdenWiederznlammentrittderNeichB-
gu ma nun enbgiiltig auf ben 27. Februar ieitgeietzt.
Siimtliche sJJiinifter, barnnter auch ber Sliiinifter deé
Inner“ Viotopopow, wiirden in der (Erdffnungélihmig
anweienb fein, fie jedoch bei ben geringften regiernngè-
feindlichen Kundgehungen berlaffen. Sie Negierung
werbe feine iBrograrnmeriliirung abgeben.

Griedienland.
* Wie dorauézuiehen war, ift ber Vierberband bei

ber ben Griechen auferlegten Sernirtignng nnb teilweifen
Entwaffnung nicht ftehengeblieben und bentitzt die trotz,
ihre@ Beriprechené noch immer nicht anfgelwbene
Hungerhlockade an immer neuen Erprei-
f ungen. Nachdem durch ben Llhtranéport der ge=
famten Yirtillerie nach dem Silben nnb bie Qiufälieferung
ber (Stewehre tatfiichlirh bie griechifche Negierung mili-
tiiriich mehrloé gemacht worden war, berlangt nran jetzt
die Ylnélieferung auch fömtlicber im Vridatbeiih befinbs
Iicher Waifen, um auch bie khnigétreue Beddlferung für
ben Fall einer? beniaeliftifchen Sßutfcheß wehrloé au
machen.

Amerika.

* Lluch die englanbireunbliche EBreffe beriennt nicht,
dai; im Kongreiz der Ver. Stanten eine itarke
Strömung gegen einen Krieg mit Sentich=
...nd befteht. Nur wenn viele L‘lrnerifaner auf hoher
See getötet werden, wird biefe Oppolition iiberwunben
werden nnb werden die bentfch=freunblichen Fiihrer im
Rongreh genötigt werden kdnnen, einer firiegberiltirung
an Sentfchlanb anauftirnmen.

*Sab Staatédepartement hat den Vertreter der
Ber. Staaten in ©abanna angewiefen, bie fn bani-
che Negierung aufzufordern, die in mehreren &Bro-

vinzen auégehrochenen lInruhen nnberaiiglich nieber:
nfchlagen. Sollte die fubaniiche {Regierung bie
EDrbunng nicht wieberherftellen fbnnen, würben bie Ber.
Staaten geawungen fein, einangreifen.

Auftralieu.
*Sie auftralifche Negierung ift arrriicf=

getreten. Hughes hat ein neueé Kahinett gehildet,
aß, 'wie er erkliirt, den Wunlch des Bolfeé, den Sirieg

mit iiufserfter @artiiitctigfeit zu Ende au führen, erfüllen
wirb. —— Hughes, der auftralifche N’iiniiterpràiident, ift
ber Beriechter der fchtirfften Nichtung in dem politiichen
und Wirtichaftéàfampfe gegen Sentfchlanb. (Sr trat auch
mit allen S'irilften fi'rr bie (Sinit'chrung der allgemeinen
Wehrpflicht in Slluftralien ein, bie ieboch bnrch eine
Volféabitimmnng aunichte gemacht wurde. Seht fcheint
fich Spugheb iener Wideriaeher im Kabinett entledigt an
haben, um fich ani@ neue der Berfechtung ieiner Ziele
auanwenben.

Unpolitil‘cber ‘Cagesbericbî
Berlin. SJSal‘ete an Kriegé: nnb bürgerliche (He:

fangene in England, Portugal und deren Beiihungen
werben non ben Poitanitalten wieder zur Befdrdernng
angenommen,

Wotsdam. In (S'rmangelung einer geniigenben
Llnzahl don Straiiachen, die die lehaltung einer
Scinmngerichtstagnng rechtiertigen wiirden, mnB die
für Montag, 12. mittig, in anöficht genommene erfte

 

Militiîrzeit. In einer Vapierhandlung in LudwigSlnst
hatte er eine@ Tages Zeichenvorlagen auéliegen ge-
fehen, benen eine Llnleitung anm Selhltunterrirht hei-
efiigt war. Der Preis fchien ihm unerfchwinglich.

%tinf Mark, wo iollte er die hernehmen? Von @ante
belam er feinen Viennig Suichuiz; er war ganz auf
bie Li’thnung arrgetniefen, von der iich beim heften
Willen nichts erfparen lief}. Llher das Seichenhuch
Batte ihm feine Nnhe gelaffen — das mnhte er
aien.
So hatte er fich einen (Sntfchlnfs abgernngen, ber ihm

nicht leicht geworben war. (Hr hatte fich einem Ein=
jiihrig=Freiwilligen alè ,,Vuhl‘amerad” angehoten.
Reiner ber Sr’anreraben hiitte daB geringfte babei ge=
iunben; ihm war e?, ein frhwerer anfang geweien.
War er anch daheim ein Knecht, beim Militiir war
er ben anbern gleich, bie mit ihm beöSiönigö
Neck trngen, und fein (Ehrgefiihl litt barnnter, bafs
er anch hier freiwillig ein Siener werden follte. Liber
er tat eé, und eiueß Sagefa hielt er daèeriehnte Beichen-
buch in Handel‘. Nun hatten alle feine freien Stunden
fiir ihn nur einen 8wecf, nnb er fiihlte, dal; er Fort-
fchritte machte; manche Schwierigi’eit, die. ihm_ friiher
fchier uni’rberwinblich erfchienen war, lötte fich lebt für
ihn, und Singe, an bie er nicht im Tramite gedacht
hatte, wie Baumichlag nnb Schattieinng, gingen ihm
vor den erftannten Llngen auf alè neue Siiiiiel, die
‘r balb beawang.

Llné biefen bii’rcferinnernngen wnrbe Heinrich Meher
durch bab gellenbe äBfeifen ber Lofomotibe anigefchrert’t.
(Gleich darauf hielt der 811g auf einem Nebengleié bes
Bahnhois an Eliiölln. Nun war er daheimt Senn bie
knappe Stunde, die er noch an gehen hatte, rechnete
er nicht. (einen Llngenhlick abgerte er. Llné den "bitr-
lieben Briefen von an Haute wuine er, dai‘ Lieie

 
 

10 Uhr öffnen.
abeiidé feftgeieht.

Srrafzbnrg i. E‘. @in Kriegaîawirtichaiiz.nnt für
Eliais=Lothringen ift hier errichtet worden, das die
Sicherung und Fdrderung der landwirtichaitlichen Bro-
duttion bezweckt, mit den entiprechenden Si'riegélvirt=
ichaftsitellen der Sìceiîsdireftionen in Bechindnng fteht
nnb ben Bedari der iii-:nichlichen nnd tieriichen Olrheitiî‘:

bieöiiihrige Sitzungèneriode anöfallen. (53 liegt nur
eine einzige Straiiache der, die aus der letzten Tagung
zuriickbleiben mnfste.

:Weimarx Nach einer Enticheidnng beß groh-
herzoglichen Staatéminiiterinmè ben €achfen=233eirnar
wird ben in (Siefarrgenfchaft geratenen Lehrern anB dem
Grohherzogtnni don dem Tage der (Sefarrgennahrne ab
daé belle Gehalt gezahlt Sie S’lngehörigen nriiffen bie _ _
brieflirhc (Ermächtigung bei; (Sieiangenen bringen, dai; friiite fowie bie Jiiitandiehnng ber landmirtichaitlichen
fie aur Empfangnahme berechtigt finb, nic-cani die regel- Vetriehèmittel regelt.
miifsige Ylnèzahtnng ohne weitereö erwlgt. ,Diete Ber= (Genf. Sie iransiiiiirbe CEchiistengratnr rieinnrgfliebne
fiignng wird im ganzen Lehi‘eritande mit (Stenngtnnng dn ‘Front’ gib: ben auf llrlanb gehenberi Soldaten i01-
bVGYÎÌÎSi werden. genden Nat: ‘iiereite dich aufîteroiiche ’.Èchildernngen bor.

.guai‘rburg. Sprotten= nnb .‘Îîeringsiclnoinnie in Sie diirien aber nicht align irhrecllich fein, ber ,Ridiliit
der Llui‘senelhe finb einwanbfrei feftgeftellt warben, l liebt es, feine Triine ohne Schmerz ‚in ber‘gieixen, alto:
nachbem Veri“rhéiiichereien fchan hierauf hatten ichliehen | i’ll»: wir lobgingen, waren wir hiindert, alè wir anriici=

_. .a.-„ A... -1_-,..

Sie Volizeiftunde bleibt auf 10 lihr
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Lui‘tieeirgebeutr—t-Iusl‘teltung in Berlin.
Sie Oiondel und andere Seile des Lnitichiiiecs „i‘tliace".

,-Ì' “heran: ‘ce-A \Bigger. \/ /
Sie Tecniche. Luft-

“' triegiîbente = ‘PanÎtcl‘
lung in ‘l‘crlin liefert
ben nntoidcrlcglidten
‘Bene-“iii‘ tion der über:

lcgenlteit nnfcrer
_.„.-Siticger nnb ihrer

VM; ä‘r‘äaidiinen. (S'è finb
"’*i lmnbtfiirblirb engliiche
,E nnd frantdiiiche

.. ‘l‘enteiiiic‘te anègeilellt
‘ “mr-idem die nrenigiten

._ hat i‘riniilanb geliefert,
. V1 Neben nniiilrligen tehr

‑‑ berncricnänverten
Stiicien anß allen
(vb’ebieten bei: ‘Lì-ing:

‘weienß wird nnfere
?lninnrx‘ìaniteit be‘

durch die
_030; dei nnb andere
1Ici'ere'sfirangöfiichen

Lniiitbiii-'IÎ‘ ,,Plliace"
,geii-ifelt Saß Ruft:
Îidnff ,,t’ttiace” wurde
. ln‘ianntllrh einem
tenticlten Lnittihiii
nacligeliildet, doch

tonnten iich die Fian-
Roien nidzt lange ihreä
L'nitfrtiiffrij erfreuen,
cè wurde febr balb

' er" bon nnöabgeiclwffen.
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laffenq (SS finb ieht in ber S„’lnfsenelbe recht betriicht=
liche Sprotten- nnb Heringèfiinge gemacht werben, bie
von Marineiahrzengen nach Cnrhauen eingebracht-
worden finb, ba wegen ber (HiÎ-oerhiiltniffe in der

   ‘ . ’l‘add-...t

tamen, taniend . . . ?in beinielben S’lngen'blicf befam
ich eine tinge! mitten durch@ MCH . . .

Metz.: York'. . ainer'zi'aniächen _
lrereranten Sind die biiagaraüille Clu-D011] nn Ange.

Sen élitnnitioné-

Lluize'nelhe ein _Llnélaufen der Fiicherflotte "DVD "WT Senn nm die îiiatniichonbeit an erhalten, wird die
mòfihck) ffi- DW Marine hat benn auch den Sganbtterl &Salieri-.air nicht ball nnifgennbt. Deohalh wird bon
biefer grnfsen Fringe einftweilen zur Dectnng ihr-eli»
eigenen Bedarfs verwendet. Mit dem iortichreitenden
Sanwetter, da@ inawifrhen an ber (Stllnniinbnng an»:=
giebigen fliegen gebracht hat, wirb jedoch der Sgering‘è:
fang auch von der Fitcherflotte ain'genonnnen werben
fönnen, nnb es fteht an erwarten, dai; dann hedentende
Mengen biefer <{Sifche an ben Markt konnnen.

Frankfurt a. D. Gitter hier wohuenden alten
Frau finb 1600 Mart? in Gold geftnhlen worden, die fie
in einem Beutel in ihrer Wohnnng berftecft hatte, aber
trohdem don (Siinhrechern entbecft wurden. Sieier Fall
aeigt, baf; es immer noch Verionen gibt, bie fich bon
ihrem (Sold nicht trennen f'onnen.

Karlsruhe. Saß babifche ‘Diinifterirnn beriiigte bie
Verldngerung der Schliefznng aller Theater, flinnö nnb
Konzerthiîuier, jedoch bürfen tie Sonntag nnb am Tage
vorher ipielen. Lluher den Wareuhàuiern biirfen auch
alle übrigen Berkauféftellen ktinitig erft bmmittagé um '

dieiei' Seite errechnet, dai"; ieder ‘lietiicher der {hülle da?)
Land 7:30 &Utart‘ tone. Sie .iioiten fallen nun auf
35 Mart heiabgedriict’i werben. Saß Waffer fbll tiig=
[ich nnr eine Stnnìe iiber die Falle laufen nnb im
iitnigen feine Strait ni elettriicbe tî-nergie berwanbelt
werben. —— Sannt wiirbe :"Îmeiita iiir alle Betten daii’tr
iocgen, dai; der Dinhm ‘einertiriegolieieranteu der Nach-
welt erhaben bleibe.

Goidene (Morte.
Pini: der Ziigendzeit, an@ der Jngendzeit
Klingt ein Lied mir innnerbar;
S wie liegt io weit, o wie liegt io weit,
Was mein einft war! Fr. Sitictert.

Veienizen, mac-3 ein Blitz in Sc'hntt gelegt?
Wei* ieiert, füllt; da@ ewig Eiinh’nbe modert,
Pins iri‘eher Tai nur neneb Leben lodert.

°° Silo Noguette.

 
 

burchfchritten nnb fich nach links anr Siaheburger (Shauffee
gewanbt hatte, hdrte er einen Wagen hinter fich rattern.
Er wich anr Seite, um ihn dorbei an laffen. {flüchtig
ftreifte fein Blick das Fnhrwerk. SLiber er znckte aus
fannnen, alè er die Zniaiiin des Wagens eriaunte.

Nickmann in Mdlln war. Sie hatte -ein Jahr nach
feinem Fortgang den Bolten-Siemeréichen @of her-
laffen, weil fie e?, bei (Seiine biicfmann, ihrer (Soniine,
nicht mehr auéhalten formte. Nun war die Lieie bei
bem Mater Volkhardt in Stellung, der fich in Mhlln
eine'ViIIa erbaut hatte, _in der er im Set-inner wohnte. (Seiinel Ihre Blicke hatten fich einen lnraen Moment
Stangen Winter war die Lieie fogar nnt in Hamburg geirenat. ?inch iie hatte den Mann eri‘annt, der anf
gerne en. ber regennaifen Landt‘trahe bernielben 8iele auftrebte wie

fie felbft. Und jetzt hielt der Wagen. Sginnerf hatte ge=
felien, wie bie Frau anfgeitanben war nnb bem fangen
äliienfchen auf dem Beck ein paar Worte gefagt hatte.
Nun hatte Hinnerk den Wagen eingeholt und wollte
griifsenb barbeifchreiten.

Sa öffnete (Ejeîine den niedrigen Wagenichlag nnb
beugte fich unter dem halb herabgelaffenen ?Berdecf
herber. „(Furien Tag, Sginnerf —— auch wieder da?
Hier ift noch ein Vla“ im Wagen. Sie khnnen mit-
fahren."

(Er war an ben Wagen herangetreten. Sie ftreckte
ihm die @and entgegen, eine rnnde, weiche Hand.
Sabei griifaten ihn ihre briifenben Ylugen —— die fchienen
ernfier geworden zu fein, aber borh noch immer hegehrlich
wie einft. (Sr hatte bie @and gleich wieder loBgelaiien.

Hinnerk tiherlegte, oh er gleich jetzt an @errn
Volfhardt gehen nnb biefen fowie feine Brant hegriihen
fallte. Liber nein, da@ hatte Zeit bis morgen. @rit
fam die Mutter an bie Sieihe.

So fchritt er denn die @attptitrahe entlang, um durch
das Waiiertor iné Freie an gelangen. Nichtfz hatte fich
in ben brei Jahren deriindert. Siefelben Menichen wie
einit begegneten ihm. A@ er die Bahn’hoiitrahe hin-
unterging, grinste ihn vom Fenfter "eines erheité-
zimmer@ der Stadtrat Bruineiter hente wie einit mit
ernftern Nick'en bei: Siopfeé, auf bem baß fchwarae
6eibemni'rhchen iaia. llnd am ‘litarite ftanb ber Kauf-
mann i’lfienrann bar ber Siir feineß Ladené, in bern
bie Qanbbebblierung Tune und Stricfe, Veitichenichniire
nnb Wolte nnb tanienberlei andere-3 fanite. llnd ein
fonberbareß (Setiihl der inneren Wiirme Tiberium den Nun fchi'rttelte er ben Kopf: „Sante, Fran SÎCIIIL‘K’Î‘,
lultnell Nt‘it‘l‘mtît‘ll- ,(51’ .war in der Sgeinmt! aber ich bin au nah bom biegen. (HB ift beffer, ich gehe

_ ?ln ber alten Nikolaifirehe, neben ber Till (Eulen: zu F11 ‚"
ivlcflt‘ffi Grab D011 _einer LÎNÙL‘ übericbaner unter Sie hörte bie fühle Llhlehnung heraus nnb machte
ftihlem biaferr liegt, ginge?) vorhei. Von einer niedrigen weiter {einen Veriuch.
Llnhohe griiizte der llotzige ,Turin durch enge Neben‘ ,,Na, dann fuhr an Qanß,“ befahl fie bem Sintfcher,
ftmbeu _tmuluh herab. Jbl} batte dinner! Meyer fchon währenb ein böfer Blick ben Mann trai, der ihr Ltn=
latine ltebaeteounen “l‘3 cm malenfch MW“ 5{Bahr- erbieten anßgefchlagen hatte. Sie nickteftolz, nnb gleich
reichen, "das beh un blaufenSee ipieaelte und fiber dre darauf [chrittHinnert Wiener einfam auf ber Landitraize
(Strebelbacher hinweg aum Spunnrel roles, der heute grau dubin, Weil vor ihm entfchwanb ber Wagen.
herniederdlickten

Ylliîv .binnert’ eben das Waiiertor ani breiter Schere o' r: (Fortieuung MIL) 



Lìelia‘tni‘uadiung.
Jufolge des Hilisdienstgeiehes ift die 1111111119sîynkontrollnahme 11110 Nach:

mnîternng der D.11=Lente 111010111110 11110010.1130110111 1110 01101111111 111110
0e1117. September 1870 111001111111201111‘0111d11111111,6011 die Entiiheidnng 0111111110
untauglich (0. 11.,) 0111111110111111111011=11110 1110111130111011101111113111111'10111(0.11.11. 11.
0.11.), 0111111110 friegsunluanehbai (0.151. 11) 0011 icheidet ans 11011lt1‘11 0110111,
zuniichit zur Wiedeianfnahme 111 die Liîien 311 111110111 11110 310111
A. Die milità’riich “i‘sgebildeten 931111111110aften;(01111111111 11110 311

0111110111 diejenigen, die im {51110111 oder 1111311111110111101111113 l “1101
ak‘iv dienten, oder die 1011011110 des gegenwa'rtigen 3111111113 als C‘rfalz
refervift wenigîtens % DJc‘onate mit der lbaffe ansgebildet 1001‘0111 11110
11110 inîolgedeîien bei der (5111011101111 einen Niilità’rpafg erhal ten haben),
Sonnabend, den 24. Februar 1917, vor‘nittags 10 llhr,

in Landeck, Schiefzhans,
aus folgenden Ortichaften: Bielendorf, Altgersdorf, Nengersdorf, Gonipersdorf,
Heidelberg, Heudorf, Deinzendorf, Johannisberg, 51111111110, Karpenftein, Silt’ffell:
grund, Runzendorf, Konradémalde, Landeck, Lenthen, Altmohran, Nenmohran,
Miihlbach, Martinsberg, Olbersdorf, 911111130011, 6100111111 0. L., Sehreckendorf,
Seitenberg, 921101110111011111,250111130011 0. L.,
0011, Wiukeldorî 11110 >Jlenwalter*.Òdotf

Sonnabend, den 24. Februar ‘917,1‘orn‘ittags 10 llhr,
in Habelftlzwerdt, in‘ Gafthans 311111 ,,giiinen Vanni“

“né allen übrigen Drtfchaften des Kreiîes Habelfchwerdt.
Die Militarpapiere find mitznbringen. Wt’l' infolge Sìranl‘heit 11111 peribn-

lichen Erfcheinen berhindert iit, hat fid) foîort ichriftlich beim Bezirlsîeld:
webel in Glu“ unter Beifiignng des Militarpaîies 311 melden, ebenîo kann îirh
ichriftlict) anmelden das 1112511111101 1011111111101 s1311101110 der Beh'orden, Bait,
Eifenbahn und der Kriegsindnîtric. Lente, die in ihren *Bapieren den
Ver‘nerk haben "nicht zu kontrollieren” iowie die ‘Hiegérentew
empfdnger aus dem gegenwärtigen Sìriege find nicht melde
pfilichtig. Le“tere 10110111 in den hiefigen Liiten bereits gefiihrt.
BDie milità’rifch nicht anégebildeten Nkannfchaîten, die nid‘t

zu den unter A bezeichneten Nìannîchaften gehören bei der
Drtébehòrde ihres Wohnortes. 25131111010 011111 Mauniclmften wird 00111
Herrn Siviloorfihenden der Erîagfomniiffion noch eine beiondere Bekanntniachuug
e1Iufien werden.

Das llnterlaffen der Meldung wird 111110 den ‘JJEiIit111g1110111 ftreng beÎtiaÎt.
Del Zeitpunft der >JJInÎternng 10110 noch befanntgegeben werden.

Glu“, den 20. Februar 1917.
Da@ Siinigliche Bezirkskomn‘ando.

Wilhelmsthal, Weifzwaiier, Wolnis:

 

Vorîtehende Befanntmachnng bringen wir hiermit 3111‘ öffentlichen 511111111113.
Die Nachmufternngen finden im Mount Marg, ftatt.
Es find 311 innÎtern:

1. alle wegen kbrperlicher Fehler zeitig Buriictgeitellten der Zahrga'nge 1898,
1897, 1896, 1895 bis 1869.
bis zum 8. 9. 1870 Geborenen).

2. alle als g. 0. oder a. 0. 111113ge000e11111 Lente fiinttlicher Jahreéklaffen i
(einfchl. der nnr für Jnnendienst oder bernflicb oder fiir Biiro auSgehobeuen),
ioweit Îie nicht bereits die Entieheidung haben, ob Îiir Feld, @tappe oder
Heimat tanglich.

Dieîe Lente ftehen in der Kontrolle des Yezirksfommandos (55010.
3. iümtIicbe D.:11.=Mann1'<aften 1. und ll. 211111110013 mit 2111311001111 0111111111111,

011 ani 101111‘Dt1litä1‘0up1ere1t den Bertnerk haben ,,nicht 311 kontrollieren."
Die vorftehend unter 1 11110 3 be31‘i1‘011eten Wehrpflichtiaen

der Stadt Landeck haben fici) fofort unter Vorlage der Dìili-
tiirpapiere im Nathanfe hierfelbft Zimmer ”n.8 znr Stamin-
rolle anznmelden.

Die unter Nr.2 anfgefiihrten g 0.0011- a. 0. Lente 01111110111,
fie 00111 Bezirkskommando kounolliert werden,
zu melden.

da

“ich nicht zur Stammrolle

Diefe Lente erhalten 3111 Nachninfternng beiondere Vorladuugen 00111 Be: '
zirkskommando Ola“ zugeitellt.

Laudecf, den 22. J-ebrnar 1917. Ter ‘Dìiagiftrat.

Auégabe der 2313010111111.
Die Auégabe der neuen Brotkarten finder am Sonnabend den 24.

Februar 1917 im Stadtnerordneteiiîihiiiigsîaiile des 2101011111013 Îtatt,
und zwar:

für die Nr 1—500 vormittags 0011 8——12 1101:
11110 „ „ „ 501—1000 11110 mehr uachmittagé 0011 2—5 llhr.

'Die Brotstammfarten Îind vorzulegeu. Nachtràglich werden keine
Brotkarten umgetauicht. '

Landeck, den 21. Februar 1917.
Der Magiftrat.

Die nachfte Spiritnsmarken=Ansgabe findet Montag, den
26. d. Mrs. nachm. 3 llhr im Nathan?) Zimmer Nr. 10 nur gegen
Vorlage der Kinderbrotbiicher ftatt.

Landeck, den 23. Februar 1917.
Der Verîorgnngs=Aitsfchufz.

Der Butterverfanf
findet 6011111101110, den ‘24. Februar d. 33. ftatt.

Dee VerforgnngsAnsichnfz.

Ytadiforst CLanded“ li. Ydilel.

Nn“holzber‘fanf nm 1.200313 1917
0011 2045.3| fm Fichte“ 11110 Tannen, Sta‘nmen nnd Kliî‘zern,

44.49 fm Buchen 11110 AhornSta'mmen,
46 rm Nadelnn‘zfniippel I. n. II. Sil. l n1 lg. 1111111110011(610I1‘1100I3)

BreiSangebote nur ichriftlieh bis 26. 2. 0. J. 1111 Magiftrat Landed? i. 6101.
LoSanSziige 11110 Verkanfsbedingnngen gegen l Mt. 3111 Berfiignng.

Der Nlagif‘rat.

Fur die 2110011100000 dem Vrefzgeiee verantwortlich A. Urner in Landeck,Druck und Verlag non 21.11rner in Landed.
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fbnuen 111110 neuen ‚101nen gewa’hlt 1011‘01‘11 11110 11111101
110 0111110111 W rechi 01110

piinftliehe Lie'fernng nicht ani
l‘ommen fattu.

111111111211 in Sommerhiiten
find eingetroffen. ‘W
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geîtatlet.
’SchleÎien,

 

„Ruco“ Dampf—Wasch-Automat
iît nneutbehrlicl) ‘fiir ieden Hanéhalt,
Krankenhauvî’v 11110 Anita”.
ohne ‘Berional bei 50 "/0
Schonung der Waiche, desinfiziert zngleich.

Broîpelte

Hotel, 2311111011,
Buco arbeitet ÎelbÎtta'tig

Seifeneriparnis, griiBte
Teilzahl.

Generalvertreter fiir

Tròger,

11111103 0.

Seitenberg ((.rnl‘schal‘l Glatt.)

W“ Vertreter allerorts geincht. W

@BYQBQ‘MQQQQQÈ
Pumpen, Rò'ln'en,
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Belannllunrhung
Mit Genehniignng des Si'ouiglichen

Berfichernngsamtes in .Dabelîchwerdt
werden

nicht 1111111111 1.20111! 113113.,
inni‘ern 1101111 uom

253100101110 11.3113
ab die Kaffeubeitrage 00113 111114115 nom
Hnndert des Grundlohnes 11000t 11110
betragen dieÎelben fiir die Woehe:

I. Stufe 27 Bf. II. Stufe 45 Bf.
III. Stufe 60 Pf. IV. Stufe 72 ‘Zßf.

V. Stufe 90 Pf.
600111111 1111110111 wir die ?lrbeitgeber

darauf anfmerkiam, dafz gema'fz è 12
nnîerer 61115111111 11‘011 0011 10111.11 Be-
Îcbiiftigte, der 3111 UJiitgl‘ednimft bei
der Staffe berpflichtet iit, 011 111binnen
3Tagen 111110 2111111111 111 ‘ der
Beichiiftignng 311 melder

La ndecf, ben 13. zx‘t‘l'ruur “’17.

Allgemeine Ortstrunlenlnfie
iiir den 611101013111531111111‘1‘E (Eehlei.)

Der Vorftand.
3‘. B. Teuber, Böttcher.

komplette Wasser-
leitungsanlagen, Kochherde.

Dauerbrandòfen,
sämtliche Oîenbau - I‘lrtikel.

Feldilalchen, verichiedene Größen.

Fett- und murmeladenmosen,
verzinnt und emalliert.

ll“litc'ir-Feuerzeuge und = messer
empfiehlt

A Hindenmann,

 
. miiglichst mit Dbît‘
‚ 011I0 311011101111 111111101.
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bandeck Ring B

@WIÉYBYBBB
Chepaar 0011 51110.1.0121 I. 4. 00. Îpiiter

ion“. 111111. Zegna-Wola.
mit l). Kirche u. 8nbehbr, bi? ). Erg.,
111 611101 oder 23110 Laudeek. Angel).

-mit 211‘113 1111 Fil. Sterz, Landeck,
Glu“erÎhafze 53.

(3010111111101 60|61
iÎt der 0011 dem berft. Herrn Franke

innegehabte

Aladar nobil Moflnung
zum 1.2I01‘1I ‚2,11 011111111111. H. Stahn.

Glatzerstrasse 154
lrorfene, helle Wohmmg

0011 3 311111111111, 51111012 11110 Beigelaf;
311111 1.210111 0. J. 311 ver‘nieten.

 

11110 (Hemiiìegarten
(Hefl. Offerte“

unter J. S. l7 1111 die Expedition
ldes ,,Landecter Stadtblatt‘ 11011111.

HVBVEÎÈZBZÎZZBZÎWEÎ
(Hierzu 2 Beilagen. —


